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2 Vorgehensweise 

2.1 Methodische Vorbemerkungen 

(1) Regionale Bedarfs- und Aufkommensszenarien für Gas 
bilden eine solide Grundlage, auf der zukünftige Anforderungen an 
das Leitungsnetz formuliert werden können. Ziel dieses Szenario-
rahmens ist die Bereitstellung dieser Daten, die auf unterschied-
lichen Wegen ermittelt werden. Ein möglicher Weg ist die Projek-
tion regional erhobener Daten in einem sogenannten „Bottom-up-
Ansatz“, mit dem die Gesamtveränderung in einem größeren Ge-
biet belastbar durch die Zusammenfassung der Regionalentwick-
lungen ermittelt wird. Ein „Bottom-up-Ansatz“ benötigt jedoch in 
der Regel einen großen zeitlichen Vorlauf für die Erhebung und 
Fortschreibung der Regionaldaten. Wegen der Kürze der verfüg-
baren Zeit konnte dieser Weg bei der Erstellung dieses Szenario-
rahmens nur in Teilbereichen beschritten werden.  

Für den Szenariorahmen wurde deshalb überwiegend ein „Top-
down-Ansatz“ gewählt, bei dem aktuelle Szenarien für größere 
Untersuchungsräume anhand geeigneter Verteilungsschlüssel 
regionalisiert werden. Hier liegt die Herausforderung in der Aus-
wahl der Verteilungsschlüssel, die einerseits aussagekräftig und 
andererseits in ausreichender regionaler Auflösung vorhanden 
sein müssen. Die Regionalisierung von Szenarien anhand von 
Verteilungsschlüsseln birgt immer Unsicherheiten, die bei der Dis-
kussion von Einzelergebnissen bedacht werden müssen: Verlage-
rungen von Produktionsbetrieben oder die Errichtung und Schlie-
ßung einzelner Kraftwerksstandorte haben auf der überregionalen 
Ebene geringe Effekte, vor Ort auf der regionalen Ebene sind die 
Auswirkungen jedoch beträchtlich. Verteilungsschlüssel bilden 
diese Einzeleffekte jedoch in der Regel nicht ab, so dass lokal 
größere Abweichungen auftreten können. 
 

(2) Die in diesem Szenariorahmen dargestellte Entwicklung in 
Deutschland und Europa beruht zum weit überwiegenden Teil auf 
einer Auswertung und Regionalisierung aktueller Energieszena-
rien. Nur in den Bereichen, für die keine aktuellen konsistenten 
Szenarien vorliegen oder die Regionalisierung der bestehenden 
Szenarien durch fehlende Verteilungsschlüssel unmöglich ist, 
werden eigene Szenarien entwickelt. Dies betrifft vor allem die 
Stromerzeugung aus Gas und die Entwicklung der Erdgaseinspei-
sung in Deutschland. 

Die in den einzelnen Bereichen des Gasaufkommens und der 
Gasverwendung verwendeten Verteilungsschlüssel werden in 
den betreffenden Kapiteln näher erläutert. 
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Abbildung 1: Szenariorahmen zur Entwicklung der deutschen 
Erdgasbilanz 

 
Quelle: Prognos 
 

(5) Zur Einordnung der Ergebnisse für Deutschland hinsichtlich 
des Gasaustauschs mit angrenzenden Staaten wird der Ten-Year 
Network Development Plan 2011 - 2020“ des European Network of 
Transmission System Operators for Gas (ENTSOG) ausgewertet 
[ENTSOG 2011]. Allerdings werden die dort genannten Gasbe-
darfsszenarien nicht verwendet, da die genannte Studie in ihren 
Berechnungen keine in sich geschlossene Gasbedarfsprognose zu 
Grunde legt, sondern ein Maximalszenario skizziert, das weit ober-
halb aktueller Studien liegt. Den europäischen Rahmen zur Ent-
wicklung des Gas-Import-Export-Saldos in den angrenzenden 
Ländern bilden aus diesem Grund die beiden Szenarien „Baseline 
2009“ und Reference case“ aus der aktuellen Studie „EU Energy 
Trends to 2030 – update 2009“ der Europäischen Kommission [EC 
2010]. Zur Entwicklung der europäischen Gasinfrastruktur wird auf 
den derzeitigen Planungsstand und verschiedene Veröffentlichun-
gen zurückgegriffen.  
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3.1 Gasbedarf der Endverbraucher 

(1) Für die Entwicklung des Gasbedarfs in den Endenergiever-
brauchssektoren greifen wir auf aktuell verfügbare Szenarien für 
Deutschland zurück. Für ein Szenario mit einem höheren Gasbe-
darf wird das „Referenzszenario 2010“ aus den Energieszenarien 
2010 [EWI/ Prognos/ GWS 2010] verwendet, für ein Szenario mit 
einem geringeren/ unterem Gasbedarf das „Zielszenario 2011“ aus 
den Energieszenarien 2011 [EWI/ Prognos/ GWS 2011]. Auf Basis 
der Energieszenarien 2010 hatte die Bundesregierung Ende des 
Jahres 2010 ein Energiekonzept umgesetzt. Nach der Havarie im 
japanischen Kernkraftwerk Fukushima im März 2011 kam es zu 
einer Neuausrichtung der deutschen Energiepolitik. Im Zuge dieser 
Entwicklungen wurden die Energieszenarien im Jahr 2011 aktuali-
siert. Dabei wurden allerdings nicht alle Szenarien der Vorstudie 
erneuert. Lediglich das Energieszenario IIb aus dem Jahr 2010 
wurde aktualisiert und dieses mit einem neuen Ausstiegsszena-
rio 2011 („Zielszenario 2011“) verglichen. (Dieses Ausstiegsszena-
rio 2011 berücksichtigt die aktuell geänderte Rechtslage hinsicht-
lich der Kernenergienutzung in Deutschland). Die Entwicklung des 
Gasbedarfs der Endenergieverbraucher wird davon jedoch nicht 
beeinflusst, so dass das „Referenzszenario 2010“ neben dem 
„Zielszenario 2011“ verwendet werden kann. 
 

(2) Die folgende Tabelle 1 zeigt die Entwicklung des Gasbedarfs 
für Deutschland entsprechend des „Referenzszenarios 2010“ in 
den einzelnen Sektoren. Für das Jahr 2009 erfolgt eine Auswer-
tung und Darstellung der aktuell verfügbaren Energiebilanz 2009 
für die Bundesrepublik Deutschland [AG Energiebilanzen 2011]. 
Diese Ist-Verbrauchswerte der Energiebilanz 2009 wurden mit 
Hilfe von Gradtagszahlen des Institut Wohnen und Umwelt (IWU) 
[IWU 2011] temperaturbereinigt2. Mit diesem Vorgehen wird ge-
währleistet, dass auch aktuelle Entwicklungen des Gasverbrauchs 
mit abgebildet werden. 

Die Tabelle 1 zeigt, dass der Gasbedarf in den Endenergiever-
brauchssektoren bis zum Jahr 2015 um rund 9 % im Vergleich 
zum Ausgangsjahr 2009 zurückgeht. Langfristig sinkt der Gasbe-
darf in den Sektoren stetig, im Jahr 2022 um rund 16 % gegenüber 
2009 (2032: um minus 25 %). Dabei zeigt sich in den einzelnen 
Sektoren eine unterschiedliche Gasbedarfsentwicklung. In den 

                                                 
2  Die Werte des Energieverbrauchs werden zur besseren Vergleichbarkeit grundsätzlich temperaturbereinigt 

ausgewiesen, Witterungseinflüsse werden dementsprechend eliminiert. Allerdings ist die Temperaturabhängigkeit 
des Energieverbrauchs in den einzelnen Verbrauchssektoren sehr unterschiedlich. Während bei den Privaten 
Haushalten der Großteil des wärmeseitigen Energiebedarfs einem Temperatureinfluss unterliegt, ist dieser Anteil 
bei der Industrie deutlich geringer. Die Witterungsbereinigung basiert einerseits auf den Gradtagszahlen, die vom 
IWU Institut Wohnen und Umwelt [IWU 2011] veröffentlicht werden und andererseits auf sektorspezifischen 
Annahmen zum temperaturbeeinflussten Anteil des Energieverbrauchs. 
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Sektoren Private Haushalte und Gewerbe/ Handel/ Dienstleistun-
gen (GHD) ist der Rückgang mit rund 38 % bzw. 36 % am größten. 
Im Vergleich dazu fällt der Rückgang in der Industrie mit rund 
15 % bis zum Jahr 2032 relativ gering aus. Der Verkehrssektor ist 
der einzige Bereich mit einem steigenden Gasbedarf, allerdings ist 
die absolute Bedeutung dieses Bereichs im Vergleich zu den 
anderen Endenergiesektoren sehr gering. 
 

Tabelle 1: Gasbedarf nach „Referenzszenario 2010“, Werte 
temperaturbereinigt in TWh 

 
Quelle: Prognos, AG Energiebilanzen 2011, IWU 2011, EWI/ Prognos/ GWS 2010 
 

(3) Im „Referenzszenario 2010“ wird eine Entwicklung abgebil-
det, welche die bislang angelegte Politik in die Zukunft fortschreibt. 
Dabei wird unterstellt, dass die Politik nicht auf dem heutigen 
Stand stehen bleibt, sondern auch zukünftig Anpassungen erfol-
gen. Im Gegensatz dazu wurden in den Energieszenarien 2010 
und 2011 Zielszenarien untersucht, in welchen unter anderem 
Vorgaben für eine Minderung der Treibhausgasemissionen zu er-
zielen sind. Im ausgewählten „Zielszenario 2011“ wird eine 85 %-
ige Reduktion der energiebedingten Treibhausgasemissionen zwi-
schen den Jahren 1990 und 2050 erreicht. Dagegen liegt der 
Rückgang der Treibhausgasemissionen im „Referenzszena-
rio 2010“ im gleichen Zeitraum bei rund 62 %. Um diesen höheren 
Rückgang zu erreichen, geht durch eine gesteigerte Energiepro-
duktivität und -effizienz der Endenergieverbrauch im „Zielszena-
rio 2011“ stärker zurück. So kommen beispielsweise im „Zielsze-
nario 2011“ (im Vergleich zum „Referenzszenario 2010“) verstärkt 
innovative Technologien zum Einsatz und es wird eine deutlich 
höhere Sanierungsrate im Gebäudebestand unterstellt. [EWI/ 
Prognos/ GWS 2010, 2011] 

Aufgrund dieser Annahmen für das „Zielszenario 2011“ nimmt 
der Gasbedarf in allen Endenergieverbrauchssektoren stärker ab 
als im „Referenzszenario 2010“ (vgl. Tabelle 2). Besonders stark 
fällt der zusätzliche Rückgang im GHD-Sektor aus. Insgesamt 
sinkt der Gasbedarf mittelfristig bis zum Jahr 2015 um rund 11 %, 
langfristig bis zum Jahr 2022 um ca. 23 %. Bis zum Jahr 2032 liegt 
der Rückgang bei rund 38 %. 

Gasbedarf Referenzszenario 2010 Einheit 2009 2013 2014 2015 2022 2032

Private Haushalte [TWh] 268 237 233 228 199 165

GHD [TWh] 111 96 94 92 87 71

Industrie [TWh] 202 202 202 202 192 171

Verkehr [TWh] 1 4 5 6 15 29

Gesamt [TWh] 583 539 534 528 492 436
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Tabelle 2: Gasbedarf nach „Zielszenario 2011“, Werte 
temperaturbereinigt in TWh 

 
Quelle: Prognos, AG Energiebilanzen 2011, IWU 2011, EWI/ Prognos/ GWS 2011 
 

(4) Diese beschriebenen Bedarfsentwicklungen werden im 
Folgenden (vgl. Kapitel 3.5) regionalisiert, das heißt der Gasbedarf 
auf die einzelnen Landkreise verteilt. Für diese Regionalisierung 
wird auf bestehende Vorarbeiten der Prognos AG zurückgegriffen, 
in denen mit einem regionalen Bottom-up-Modell der Energie-
bedarf auf Kreisebene für Deutschland analysiert wurde. Daher 
verfügt Prognos über einen konsistenten Datenbestand, der eine 
Verteilung des Gasbedarfs auf Kreisebene für die Endenergie-
verbrauchssektoren abbildet. Dieser Datenbestand konnte 
aufgrund der zeitlichen Restriktionen für diese Untersuchung 
allerdings nicht aktualisiert werden und aktuelle sozio-
ökonomische Veränderungen (z. B. wirtschaftliche 
Verschiebungen aufgrund der Wirtschaftskrise oder eine aktuelle 
regionale Bevölkerungsprognose) daher nicht integriert werden. 
Nichtsdestotrotz ist davon auszugehen, dass die grundsätzlichen 
Trends unverändert sind und daher mit dem bestehenden 
Datenbestand eine Regionalisierung der dargestellten sektoralen 
Szenarienergebnisse vorgenommen werden kann (Top-down-
Ansatz). 
 

Gasbedarf Zielszenario 2011 Einheit 2009 2013 2014 2015 2022 2032

Private Haushalte [TWh] 268 235 230 225 188 140

GHD [TWh] 111 95 93 91 66 39

Industrie [TWh] 202 201 199 197 181 158

Verkehr [TWh] 1 4 5 5 14 24

Gesamt [TWh] 583 535 527 518 448 361
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3.2 Gasbedarf der Strom- und Fernwärmeerzeugung 

(1) Der Gasbedarf zur Stromerzeugung ist ein entscheidender 
Treiber für die Höhe des zukünftigen Gasbedarfs und – was im 
Hinblick auf den Netzentwicklungsplan 2012 noch wichtiger ist – 
für die von den Fernleitungsnetzbetreibern vorzuhaltende Trans-
portkapazität. Neben der Gasverstromung wird hier auch die 
Fernwärmeerzeugung in Fernheizwerken betrachtet, die keinen 
Strom erzeugen.  
 

(2) Der regionale Gasbedarf und die Anschlussleistung der Gas-
kraftwerke in Deutschland werden für insgesamt drei Szenarien 
ermittelt. Für zwei dieser Szenarien wurde hinsichtlich des 
Ausbaustands des konventionellen und regenerativen 
Kraftwerksparks für das Jahr 2022 (Szenario A) bzw. 2022 und 
2032 (Szenario B) auf Wunsch der BNetzA eine Verbindung zu 
den Rahmenannahmen aus dem Szenariorahmen der 
Übertragungsnetzbetreiber (ÜNB Strom) hergestellt.  

Das dritte Szenario (Szenario Prognos) wurde unabhängig von 
diesen Vorgaben modelliert. Es orientiert sich an den aktuellen 
Zielen der Bundesregierung zum Ausbau der erneuerbaren Ener-
gien aus der Leitstudie 2010 und berücksichtigt die deutschen und 
europäischen Klimaschutzziele. Die Entwicklung der Gasverstro-
mung erfolgt in diesem Szenario auf der Grundlage von Wirt-
schaftlichkeitskriterien. 

Der Gasbedarf der Heizwerke zur Fernwärmeerzeugung wird für 
die beiden Szenarien zur Entwicklung des Endenergiebedarfs 
„Referenzszenario 2010“ und „Zielszenario 2011“ modelliert, da 
der entscheidende Unterschied hier die Entwicklung des Fern-
wärmebedarfs ist.  
 

Modellierung des Kraftwerksparks 

(3) Die Modellierung der drei Stromszenarien erfolgte mit dem 
Strommarktmodell der Prognos AG. Das Modell bildet für 
Deutschland die Stromerzeugung sämtlicher Kraftwerke ab, der 
Kraftwerkseinsatz für Deutschland folgt in stündlicher Auflösung 
der jeweiligen Residuallast. Die Residuallast ist der nach der Ein-
speisung der erneuerbaren Energien verbleibende Strombedarf. 
Der Abruf der einzelnen Kraftwerksblöcke zur Stromerzeugung 
erfolgt nach der Grenzkostenlogik (Merit Order). 

Die Neuerrichtung zusätzlicher konventioneller Kraftwerke regelt 
das Modell über die höchste erwartete Residuallast des jeweiligen 
Jahres. KWK-Anlagen und die erneuerbare Stromerzeugung wer-
den entsprechend den Vorgaben aus den Ausbauszenarien auto-
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Tabelle 3: Annahmen zu den Investitionskosten für Kraftwerke 

 
Quelle: Prognos 
 

(6) Für die technische Lebensdauer der Kraftwerke setzen die 
ÜNB in ihrem Szenariorahmen generell 50 Jahre an, im Prognos-
Szenario unterstellen wir, dass nach spätestens 45 Jahren die 
Stilllegung, ein Retrofit oder der Neubau der Anlage ansteht.  

Ein für die Ergebnisse der Berechnungen wichtiger grundsätzlicher 
Unterschied zwischen den Szenarien besteht in der Festlegung 
des Strombedarfs, der mit dem Kraftwerkspark gedeckt werden 
soll. Für die Szenarien A und B der ÜNB wurde der in ihrem Sze-
nariorahmen dokumentierte „Energiebedarf netto“ für die Model-
lierung verwendet, im Szenario Prognos wurde hingegen der ent-
sprechende Wert des Referenzszenarios 2010 angesetzt. Unter 
Berücksichtigung von Verlusten in den Speichern und im Leitungs-
netz ergibt sich aus dem „Energiebedarf“ bei annähernd ausgegli-
chener Import-Export-Bilanz die notwendige Nettostromerzeu-
gung.  

Auf eine Modellierung dieses Szenarios mit dem geringeren 
Strombedarf des Zielszenarios 2011 wurde verzichtet, da mit den 
Kraftwerksszenarien im Sinne einer vorsorgenden Betrachtung vor 
allem die unter realistischen Annahmen maximale Belastung des 
Gasnetzes von Interesse ist. Ein noch niedrigerer Strombedarf 
zöge bei gleichen Ausbauzielen für die erneuerbare Stromerzeu-
gung zwangsläufig eine geringere konventionelle Stromerzeugung 
nach sich und würde auch die installierte Leistung und den Gas-
verbrauch der Gaskraftwerke senken.  
 

(7) Die Einsatzreihenfolge der Kraftwerke im Strommarkt und 
somit die Stromerzeugung nach Energieträgern wird durch die 
kurzfristigen Grenzkosten der einzelnen Kraftwerke gesteuert. 
Diese Grenzkosten werden hauptsächlich von den Brennstoff-
kosten und den Kosten für CO2-Zertifikate bestimmt. Für die 
Modellrechnungen zur Stromerzeugung in den drei Szenarien 
werden einheitliche Kosten angesetzt. Die Kosten frei Kraftwerk 
werden aus den in Tabelle 4 dargestellten Leitgrößen abgeleitet. 
Die nachfolgende Tabelle 5 fasst die Vorgaben der ÜNB-Szena-
rien zur Entwicklung des Kraftwerksparks und die Modellergeb-
nisse im Szenario Prognos zusammen.  

Alle Szenarien Einheit 2010 2013 2014 2015 2022 2032

Braunkohle (BoA) [EUR2009/KW] 1.800 1.800 1.800 1.800 1.800 1.800

Steinkohle [EUR2009/KW] 1.400 1.400 1.400 1.400 1.400 1.400

Erdgas GuD [EUR2009/KW] 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

Erdgas GT [EUR2009/KW] 500 500 500 500 500 500
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Tabelle 4: Annahmen zu den Kosten für Brennstoffe und CO2 in 
den Szenarien 

 
Die dargestellten Annahmen sind nicht Grundlage für die Ermittlung der installierten 
Kapazitäten in den Szenarien A und B gemäß der nachfolgenden Tabelle 5. Diese wurden 
aus dem Szenariorahmen der ÜNB übernommen. 
 
Quelle: EWI/ Prognos/ GWS 2011 
 
 

Tabelle 5: Installierte Kraftwerksleistung und Nettostromerzeu-
gung in den drei Szenarien 

 
Quelle: ÜNB 2011, Prognos 

Alle Szenarien Einheit 2009 2013 2014 2015 2022 2032

Internationale Preise
Ölpreis real [USD 2009/bbl] 62 88 89 90 102 111
CO2 [EUR2009/t] 13 17 18 19 26 43

Grenzübergangspreise Deutschland

Rohöl [EUR2009/t] 325 475 485 495 560 680
Erdgas [Cent2009/kWh] 2,0 2,3 2,3 2,3 2,6 2,7
Kraftwerkssteinkohle [EUR2009/t SKE] 78 80 81 82 79 84

Modell Referenz Szenario A

Ausgangs-
wert

2009 2010 2022 2022 2032 2022 2032

Kernenergie 20 20 0 0 0 4 0
Braunkohle 22 21 20 20 16 16 13
Steinkohle 29 30 33 26 22 29 15
Erdgas 24 22 23 37 37 31 42
Pumpspeicher 7 7 9 9 9 9 9
Öl/ Sonstige 5 6 6 6 9 5 5
Summe konventionell 107 106 92 99 92 95 84

Laufwasser 4 5 6 5 5 5 5
Wind onshore 24 27 33 44 61 36 38
Wind offshore 0 0 11 13 28 13 27
Photovoltaik 9 17 34 54 65 54 63
Biomasse 4 5 7 9 10 9 10
Sonstige Erneuerbare 1 2 2 2 3 0 1
Summe erneuerbar 43 55 94 127 172 117 145

Summe Nettoleistung 150 161 186 225 264 212 229

"Energiebedarf netto" [TWh]* 511 500 550 600 518 513

Nettostromerzeugung [TWh] 568 559 554 600 661 568 566

Installierte Nettoleistung 
[GW]

Szenario B Szenario Prognos

Vorgegeben durch Szenariorahmen 
der Übertragungsnetzbetreiber

* Unter dem im Szenariorahmen der ÜNB ausgewiesenen "Energiebedarf netto" ist die Summe des Strombedarfs in den
  Endverbrauchssektoren und im Umwandlungssektor zusammengefasst. Um hieraus die notwendige Nettostromerzeugung des 
  Kraftwerksparks zu ermitteln sind darüber hinaus die Verluste im Leitungssnetz und in den Speichern zu berücksichtigen.

Eigene Modellierung



 

 17 

Ergebnisse der Szenarien zur Gasverstromung 

(8) Für das ÜNB-Szenario B wurden die im Szenariorahmen 
der ÜNB definierten Ausbauzustände des deutschen Kraftwerks-
parks und die hohe Nettostromerzeugung für die Jahre 2022 
(600 TWh) und 2032 (661 TWh) übernommen. Da seitens der 
ÜNB keine Angaben zum zeitlichen Verlauf der Änderungen im 
deutschen Kraftwerkspark dokumentiert werden, wurden plausible 
Annahmen zur Entwicklung der in den Kraftwerken installierten 
Leistungen für die Zwischenjahre getroffen. Diese Annahmen be-
rücksichtigen heute in Bau befindliche Kraftwerke und das Aus-
bauszenario für erneuerbare Energien. Für diesen Kraftwerkspark 
wurde die jährliche Stromerzeugung mit dem Kraftwerksmodell be-
rechnet. Auffällig ist im ÜNB-Szenario B die hohe in Gaskraftwer-
ken installierte Leistung des Jahres 2022, auf die unter Marktbe-
dingungen nur eine relativ geringe Stromerzeugung entfällt.  
 

Abbildung 3: ÜNB-Szenario B – Nettostromerzeugung und 
Stromerzeugungskapazität  

 
Quelle: Prognos nach ÜNB 2011 
 

(9) Die folgende Übersicht in Tabelle 6 zeigt für das ÜNB-
Szenario B die Verteilung wichtiger Kenngrößen auf die Kraftwerke 
der allgemeinen Versorgung und die Industriekraftwerke. Darge-
stellt werden die jährliche Stromerzeugung, der jährliche Gasbe-
darf zur Strom- und Wärmeerzeugung und der maximale stünd-
liche Gasbedarf der Kraftwerke (erforderliche Gaskapazität). Die 
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erforderliche Gaskapazität wurde anhand der in den Kraftwerken 
installierten elektrischen und thermischen Leistung und der Brenn-
stoffnutzungsgrade der Anlagen im Strom- bzw. KWK-Betrieb er-
mittelt. Zusätzlich ausgewiesen sind jeweils die in der Regionali-
sierung nicht berücksichtigten Mengen und Kapazitäten, die aus 
der zusätzlichen Errichtung neuer Kraftwerke stammen, deren 
Standorte jedoch heute noch nicht sicher bekannt sind.  
 

Tabelle 6: ÜNB-Szenario B – Stromerzeugung, Gasbedarf und 
Gaskapazität der Gaskraftwerke 

 
Quelle: Prognos 
 

(10) Im Prognos-Szenario geht die Stromerzeugung insgesamt 
bis zum Jahr 2022 auf 568 TWh zurück, in der folgenden Dekade 
bleibt sie mit 566 TWh im Jahr 2032 annähernd konstant. Wegen 
des niedrigeren Strombedarfs bei gleichzeitig geringerem Ausbau 
der Windkraft (entsprechend dem Leitszenario 2010) liegt die in 
Gaskraftwerken installierte Leistung im Jahr 2022 niedriger als im 
ÜNB-Szenario B. Die Stromerzeugung aus Gas im Jahr 2022 ist 
allerdings höher als im ÜNB-Szenario B. Beim weiteren Ausbau 
der erneuerbaren Energien werden langfristig zur Leistungsabsi-
cherung der erneuerbaren Energien jedoch deutlich mehr Erdgas-
kraftwerke als im ÜNB-Szenario B errichtet (vgl. Abbildung 4). 

Die Aufteilung von Stromerzeugung, Gasbedarf und erforderlicher 
Gaskapazität auf die Kraftwerke der allgemeinen Versorgung und 
die Industriekraftwerke zeigt die folgende Tabelle 7. Auch hier sind 
die Werte für die zusätzlichen Anlagen, deren Standorte noch un-
klar sind, gesondert ausgewiesen. 

ÜNB-Szenario B Einheit 2009 2013 2014 2015 2022 2032

Strom aus Gas
Kraftwerke der allgemeinen Versorgung [TWh] 64 60 52 56 57 78
Industriekraftwerke [TWh] 18 19 18 19 22 23
Summe [TWh] 82 79 69 75 79 101

davon nicht regionalisierbar [TWh] 0 6 10 13 25 36

Gasbedarf Strom- und KWK-Erzeugung
Kraftwerke der allgemeinen Versorgung [TWh] 151 118 101 111 113 155
Industriekraftwerke [TWh] 38 38 36 38 42 49
Summe [TWh] 189 156 137 149 155 205

davon nicht regionalisierbar [TWh] 0 12 18 25 47 79

Erforderliche Gaskapazität
Kraftwerke der allgemeinen Versorgung [GW] 51 63 63 69 80 74
Industriekraftwerke [GW] 15 16 17 17 18 18
Summe [GW] 66 79 80 86 98 92

davon nicht regionalisierbar [GW] 0 10 10 17 30 29
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Abbildung 4: Prognos-Szenario – Nettostromerzeugung und 
Stromerzeugungskapazität  

 
Quelle: Prognos 
 

Tabelle 7: Prognos-Szenario – Stromerzeugung, Gasbedarf und 
Gaskapazität der Gaskraftwerke 

 
Quelle: Prognos 
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Prognos-Szenario  Einheit 2009 2013 2014 2015 2022 2032

Strom aus Gas
Kraftwerke der allgemeinen Versorgung [TWh] 64 60 50 55 59 75
Industriekraftwerke [TWh] 18 18 17 18 29 26
Summe [TWh] 82 79 67 73 88 102

davon nicht regionalisierbar [TWh] 0 6 10 13 18 26

Gasbedarf Strom- und KWK-Erzeugung
Kraftwerke der allgemeinen Versorgung [TWh] 151 113 93 101 102 140
Industriekraftwerke [TWh] 38 38 35 37 61 55
Summe [TWh] 189 151 127 138 163 194

davon nicht regionalisierbar [TWh] 0 12 18 25 32 52

Erforderliche Gaskapazität
Kraftwerke der allgemeinen Versorgung [GW] 51 55 58 58 56 66
Industriekraftwerke [GW] 15 15 15 15 15 15
Summe [GW] 66 70 73 73 71 81

davon nicht regionalisierbar [GW] 0 1 6 6 12 23
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(11) Für das ÜNB-Szenario A, dessen Zeithorizont im Szenario-
rahmen der ÜNB auf das Jahr 2022 begrenzt wurde, sinkt die 
Nettostromerzeugung bis 2022 auf 554 TWh. Die mit Gas produ-
zierte Strommenge geht langfristig deutlich zurück. Im Vergleich 
mit den beiden anderen Szenarien sind im ÜNB-Szenario A im 
Jahr 2022 der Gasbedarf und die installierte Kraftwerksleistung am 
geringsten. Die in den Kraftwerken insgesamt installierte Leistung 
steigt zunächst noch leicht durch die Fertigstellung im Bau befind-
licher Projekte und geht danach wegen altersbedingter Stilllegun-
gen von Gaskraftwerken wieder zurück. Über den Betrachtungs-
zeitraum bleibt sie nahezu konstant.  
 

Abbildung 5: ÜNB-Szenario A – Nettostromerzeugung und 
Stromerzeugungskapazität 

 
Quelle: Prognos nach ÜNB 2011 
 

(12) Die Gasverstromung findet im ÜNB-Szenario A bei den 
Kraftwerken der allgemeinen Versorgung zu einem großen Teil in 
KWK-Anlagen statt, die ihren Wärmelieferverpflichtungen nach-
kommen. Auch die Industriekraftwerke richten ihre Fahrweise 
überwiegend an ihrem Wärmebedarf aus. Es erscheint daher frag-
lich, ob die in Gaskraftwerken installierte Kapazität in diesem Sze-
nario langfristig ausreicht, die fluktuierende Einspeisung aus er-
neuerbaren Energien auszugleichen. Die Aufteilung von Stromer-
zeugung, Gasbedarf und erforderlicher Gaskapazität auf die 
Kraftwerke sind der folgenden Tabelle 8 zu entnehmen. 
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Tabelle 8: ÜNB-Szenario A – Stromerzeugung, Gasbedarf und 
Gaskapazität der Gaskraftwerke 

 
Quelle: Prognos 
 

Ergebnisse der Szenarien zum Gasbedarf von Fernheizwerken 

(13) Der Gasbedarf der Heizwerke zur Fernwärmeerzeugung 
(Fernheizwerke) im Ausgangsjahr 2009 ist aus der Energiebilanz 
für Deutschland bekannt. Nicht bekannt sind jedoch die Standorte 
sämtlicher Erzeugungsanlagen und die jeweils dort installierte 
Leistung und eingesetzte Gasmenge.  

Die zukünftige Entwicklung des Gasbedarfs von Fernheizwerken 
ist eng an den Fernwärmeverbrauch insbesondere der Sektoren 
Private Haushalte und GHD gekoppelt. Der Fernwärmebedarf der 
Industrie wird hingegen überwiegend aus industriellen KWK-Anla-
gen gedeckt. Neben der Entwicklung des Fernwärmebedarfs in 
den betrachteten Sektoren nehmen vor allem zwei Faktoren Ein-
fluss auf den zukünftigen Gasbedarf der Fernheizwerke: zum ei-
nen wird der Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung die Erzeugung 
und somit den Gasbedarf der Fernheizwerke stärker vermindern. 
Zum anderen ist zu erwarten, dass beim Ersatz alter mit Öl und 
Kohle befeuerter Fernheizwerke verstärkt auf Erdgas als Energie-
träger gesetzt wird. Für die Gasbedarfsszenarien unterstellen wir 
vereinfachend, dass diese Effekte sich gegenseitig aufheben und 
verwenden deshalb ein festes Verhältnis zwischen dem Fernwär-
mebedarf der Sektoren Private Haushalte und GHD und dem 
Gaseinsatz in Heizwerken.  
 

ÜNB-Szenario A Einheit 2009 2013 2014 2015 2022 2032

Strom aus Gas
Kraftwerke der allgemeinen Versorgung [TWh] 64 57 46 50 42
Industriekraftwerke [TWh] 18 18 16 17 16
Summe [TWh] 82 76 62 67 58

davon nicht regionalisierbar [TWh] 0 6 5 7 10

Gasbedarf Strom- und KWK-Erzeugung
Kraftwerke der allgemeinen Versorgung [TWh] 151 110 88 95 80
Industriekraftwerke [TWh] 38 38 33 35 34
Summe [TWh] 189 148 121 130 113

davon nicht regionalisierbar [TWh] 0 14 10 13 20

Erforderliche Gaskapazität
Kraftwerke der allgemeinen Versorgung [GW] 51 55 56 56 53
Industriekraftwerke [GW] 15 15 15 15 15
Summe [GW] 66 70 71 71 69

davon nicht regionalisierbar [GW] 0 1 3 3 8
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Tabelle 9: Gasbedarf zur Fernwärmeerzeugung in Heizwerken  

 
Quelle: Prognos 
 

Gasbedarf der Strom- und Fernwärmeerzeugung insgesamt 

(14) Die Ergebnisse zum Gasbedarf für die Erzeugung von 
Strom und Fernwärme variieren zwischen den Szenarien I bis III, 
die für die Bilanzierung herangezogen werden (vgl. Kapitel 2). Aus 
der Übersicht in Tabelle 10 geht hervor, dass der Gasbedarf des 
Jahres 2022 in den Szenarien I und II, die aus einer Kombination 
des Fernwärmebedarfs aus dem Szenario „Referenz“ zum End-
energiebedarf in Deutschland mit den beiden Stromszenarien 
ÜNB-Szenario B und Prognos-Szenario bestehen, nur wenig von-
einander abweicht. Die Unterschiede betreffen hier eher die 
installierte Leistung und somit den maximalen Gasbedarf der 
Kraftwerke. In der weiteren Tendenz bis zum Jahr 2032 zeigt das 
Szenario II bei annähernd gleicher Stromerzeugung einen 
niedrigeren Gasbedarf als Szenario I. Der Grund hierfür ist der 
geringere mittlere Brennstoffnutzungsgrad der Gasverstromung in 
Szenario I, dessen Gaskraftwerke früher errichtet wurden und 
deshalb weniger effizient sind.  

Die Entwicklung des Gasbedarfs im Szenario III liegt erwartungs-
gemäß deutlich niedriger. Auslöser hierfür ist die von den ÜNB 
vorgenommene Festlegung eines niedrigen Strombedarfs und ei-
nes geringen Ausbaustandes der Gaskraftwerke im ÜNB-Szenario 
A. Verstärkt wird diese Entwicklung durch die Kombination dieses 
Szenarios mit dem durch starke Effizienzmaßnahmen geringen 
Fernwärmebedarf aus dem Zielszenario 2011 zum Endenergiebe-
darf in Deutschland. 
 

Tabelle 10: Gasbedarf zur Strom- und Fernwärmeerzeugung in 
den Szenarien 

 
Quelle: Prognos 

Fernwärme aus Gas Einheit 2009 2013 2014 2015 2022 2032

Fernwärmebedarf der Sektoren PHH/GHD
Szenario Referenz 2010 [TWh] 82 79 79 78 73 64
Zielszenario 2011 [TWh] 82 79 79 78 67 52

Gasbedarf der Heizwerke
Szenario Referenz 2010 [TWh] 24 24 23 23 22 19
Zielszenario 2011 [TWh] 24 24 23 23 20

Gasbedarf Strom und Fernwärme Einheit 2009 2013 2014 2015 2022 2032

Szenario I  (ÜNB-B; Referenz 2010) [TWh] 213 180 160 172 177 224
Szenario II  (Prognos; Referenz 2010) [TWh] 213 175 151 162 184 213
Szenario III (ÜNB-A; Zielszenario 2011) [TWh] 213 172 144 154 134
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Tabelle 12: Szenario II – Gasbedarf in Deutschland insgesamt 

 
Quelle: AG Energiebilanzen 2011, Prognos 
 

Tabelle 13: Szenario III – Gasbedarf in Deutschland insgesamt 

 
Das Jahr 2032 bleibt leer, da dass Szenario A der ÜNB für die Kraftwerke nur bis 2022 
reicht. 
 
Quelle: AG Energiebilanzen 2011, Prognos 
 

Einheit 2009 2013 2014 2015 2022 2032

Primärenergieverbrauch [TWh] 826 758 725 727 716 689
Endenergieverbrauch [TWh] 583 547 537 528 492 436

Industrie [TWh] 202 206 204 202 192 171
Haushalte [TWh] 268 240 234 228 199 165
GHD [TWh] 111 97 94 92 92 92
Verkehr [TWh] 1 4 5 6 15 29

Nichtenergetischer Verbrauch [TWh] 20 26 27 28 29 31
Einsatz Umwandlungssektor [TWh] 213 175 151 162 184 213

Fernheizwerke [TWh] 24 24 23 23 22 19

Kraftwerke der allg. Versorgung und 
Heizkraftwerke der allg. Versorgung [TWh] 151 113 93 101 102 140

Industriekraftwerke Strom [TWh] 38 38 35 37 61 55
Eigenverbrauch Umwandlungssektor [TWh] 10 10 10 10 9 8

Gasbedarf Deutschland 
Szenario II

Einheit 2009 2013 2014 2015 2022 2032

Primärenergieverbrauch [TWh] 826 749 710 709 620
Endenergieverbrauch [TWh] 583 541 530 518 448

Industrie [TWh] 202 203 200 197 181
Haushalte [TWh] 268 238 232 225 188
GHD [TWh] 111 96 93 91 66
Verkehr [TWh] 1 4 5 5 14

Nichtenergetischer Verbrauch [TWh] 20 26 27 28 29
Einsatz Umwandlungssektor [TWh] 213 172 144 154 134

Fernheizwerke [TWh] 24 24 23 23 20
Kraftwerke der allg. Versorgung und 
Heizkraftwerke der allg. Versorgung [TWh] 151 110 88 95 80

Industriekraftwerke Strom [TWh] 38 38 33 35 34
Eigenverbrauch Umwandlungssektor [TWh] 10 10 10 9 9

Gasbedarf Deutschland 
Szenario III
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3.5 Regionalisierter Gasbedarf 

(1) Nach der Darstellung der Ergebnisse für den Szenariorah-
men auf gesamtdeutscher Ebene werden die Ergebnisse nun re-
gionalisiert, das heißt es erfolgt eine kreisscharfe Zuordnung 
des Gasbedarfs. Dabei wird sich auf die Ergebnisse des „Refe-
renzszenarios 2010“ konzentriert. Dies hat verschiedene Gründe: 
Einerseits bildet das Szenario bis zum Jahr 2030 eine realistische 
Entwicklung für den Fall einer „gemäßigteren“ internationalen 
Klimapolitik ab (Rückgang der Treibhausgasemissionen zwischen 
den Jahren 1990 und 2050 um rund 62 %). Andererseits bildet das 
„Referenzszenario 2010“ im Vergleich zum „Zielszenario 2011“ ei-
nen höheren Gasbedarf für Deutschland ab. Im Szenariorahmen 
erfolgt so eine konservative Herangehensweise für die Erstellung 
des Netzentwicklungsplans, die eine obere Abschätzung vornimmt 
und trotzdem den Bezug zu aktuellen Studien der Bundesregie-
rung herstellt. 

Die regionalen Ergebnisse für jeden Verbrauchssektor und deren 
Entwicklung im Zeitverlauf werden kartografisch dargestellt. Für 
das „Referenzszenario 2010“ wird die Entwicklung des Gasbe-
darfs in den Jahren 2015, 2022 und 2032 im Vergleich zum Ba-
sisjahr 2009 dargestellt. Für das „Zielszenario 2011“ wird der iden-
tische Verteilschlüssel verwendet, so dass hier relativ die gleiche 
regionale Entwicklung zum Tragen kommt. Daher wird für das 
„Zielszenario 2011“ anschließend lediglich die Gesamtentwicklung 
des Gasbedarfs bis zu den Jahren 2015 und 2022 abgebildet. 
 

Hinweise zur Kartendarstellung: 

In den Karten werden zum Teil relative Veränderungen zum Ba-
sisjahr 2009 dargestellt. Beispielsweise bedeutet „-10 % im 
Jahr 2015“ ein Rückgang des Gasbedarfs in dem entsprechenden 
Kreis um 10 % gegenüber dem Gasbedarf im Jahr 2009. In ande-
ren Karten wurden absolute Verbrauchs- bzw. Aufkommens-
werte dargestellt 

Grundsätzlich sind Kreise in denen der Gasbedarf stärker zurück-
geht farblich heller dargestellt, hier wird in Zukunft nicht mehr so 
viel Gas im Vergleich zur heutigen Ausgangssituation benötigt.  

Die Klasseneinteilung in einer Abbildung wird für alle Jahre 
konstant gehalten, wodurch auch die Gasbedarfsentwicklung im 
Zeitverlauf deutlich wird. 

 
(2) Die regionale Entwicklung des Gasbedarfs der Privaten 
Haushalte bis zum Jahr 2032 entsprechend dem „Referenzszena-
rio 2010“ zeigt die folgende Abbildung 6. 
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Abbildung 6: „Referenzszenario 2010“ – Veränderung des 
regionalen Gasbedarfs der Privaten Haushalte 
2009 bis 2015, 2022 und 2032 (EEV) 

 
Quelle: Prognos 

2032

2022

2015

mehr als  -50% 
zwischen -40% und -50% 
zwischen -30% und -40% 
zwischen -20% und -30% 
zwischen   -5% und -20% 

Referenzszenario EEV (Basis 2009) 
Private Haushalte 
- bis 2015: -15%
- bis 2022: -26%
- bis 2032: -38%

Stadt- und Landkreise Deutschland 2010
Veränderung des Gasbedarfs



 

 29 

(3) Abbildung 6 zeigt, dass der gesamte Endenergiebedarf für 
Gas im Sektor der Privaten Haushalte bis zum Jahr 2015 für 
Deutschland um rund 15 % zurückgeht. Bis zum Jahr 2022 sinkt 
der Endenergiebedarf um rund 26 % im Vergleich zum Basis-
jahr 2009 (bis 2032: um minus 38 %). Grundlegend zeigt sich, 
dass der Gasbedarf in den ostdeutschen Kreisen, vor allem 
aufgrund eines höheren Bevölkerungsrückgangs, stärker abnimmt. 
Im Süden (z. B. Region München) fällt der Rückgang des 
Gasbedarfs hingegen relativ geringer aus. 
 

(4) Die folgende Abbildung 7 zeigt die regionale Entwicklung 
des Gasendenergiebedarfs für den Sektor Gewerbe/ Handel/ 
Dienstleistungen. Insgesamt liegt der Rückgang des Gasver-
brauchs in diesem Sektor in einer ähnlichen Größenordnung wie 
im Sektor Private Haushalte. Zudem zeigen sich wieder grundle-
gende regionale Unterschiede. In Ostdeutschland sinkt der Gas-
bedarf erneut am stärksten. Daneben zeigt sich ein Nord-Süd-
Gefälle. In den wirtschaftsstarken Regionen Süddeutschlands – 
insbesondere in Bayern und Baden-Württemberg – nimmt der 
Gasbedarf dagegen weniger stark ab. 
 

(5) Abbildung 8 stellt die Entwicklung des Sektors Industrie dar. 
Hierbei sind sowohl der Endenergieverbrauch der Industrie als 
auch der Verbrauch im Umwandlungssektor, der nichtenergetische 
Verbrauch (NEV) und der Gaseinsatz der Industriekraftwerke zu-
sammengefasst. Es wird dabei unterstellt, dass für diese Einzelbe-
reiche die Industrieproduktion der entscheidende treibende Faktor 
ist. In Summe bleibt der Verbrauch der Industrie bis zum 
Jahr 2022 im „Referenzszenario 2010“ relativ konstant, bis zum 
Jahr 2032 kommt es zu einem Rückgang von rund 10 % 
gegenüber dem Ausgangsjahr 2009. Erneut zeigt sich eine 
unterschiedliche Entwicklung in Nord- und Süddeutschland. 
Insbesondere in den Bundesländern Bayern und Baden-
Württemberg kommt es zumindest zwischenzeitlich zu einem 
teilweise deutlichen Anstieg des Gasbedarfs. Nicht berücksichtigt 
ist bei der Regionalisierung des Gasbedarfs in der folgenden 
Abbildung 8 der Gasbedarf der in Zukunft neu errichteten 
Industriekraftwerke. Deren Gasbedarf wird in der Karte als 
Summenwert für die Jahre 2015, 2022 und 2032 ausgewiesen. 
 

(6) Abbildung 9 zeigt die regionale Entwicklung des Gasbedarfs 
im Verkehrssektor. Die Verteilung im Ausgangsjahr 2009 basiert 
auf der aktuellen Verteilung der Erdgas-Fahrzeuge in Deutschland 
[KBA 2011]. Fortgeschrieben wird der Gasbedarf in diesem Sektor 
anhand der Bevölkerungsentwicklung. Insgesamt verzehnfacht 
sich in etwa der Gasbedarf im Verkehrssektor bis zum Jahr 2022. 
Allerdings erfolgt das Wachstum auf einer sehr geringen absoluten 
Ausgangsbasis. 
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Abbildung 7: „Referenzszenario 2010“ – Veränderung des 
regionalen Gasbedarfs des Sektors GHD 2009 bis 
2015, 2022 und 2032 (EEV) 

 
Quelle: Prognos 
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Abbildung 8: „Referenzszenario 2010“ – Veränderung des 
regionalen Gasbedarfs der Industrie 2009 bis 
2015, 2022 und 2032 (EEV, NEV, Industrie-
kraftwerke) 

 
Quelle: Prognos 
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Abbildung 9: „Referenzszenario 2010“ – Veränderung des 
regionalen Gasbedarfs des Verkehrssektors 2009 
bis 2015, 2022 und 2032 (EEV) 

 
Quelle: Prognos 

2032

2022

2015

weniger als   +700%
zwischen      +1.100% und +700%
zwischen      +1.500% und +1.100%
zwischen      +1.900% und +1.500% 
zwischen      +2.400% und +1.900% 

Referenzszenario EEV (Basis 2009) 
Sektor Verkehr 
- bis 2015:     +377%
- bis 2022:  +1.009%
- bis 2032:  +1.945%

Stadt- und Landkreise Deutschland 2010
Veränderung des Gasbedarfs





 

 34 

Tabelle 14: Mengengerüst für die Regionalisierung des 
Gasbedarfs und der erforderlichen Gaskapazität  

 
Quelle: Prognos 

 

 

Mengengerüst Regionalisierung Einheit 2009 2013 2014 2015 2022 2032

Gasbedarf Szenario I

Kraftwerke der allgemeinen Versorgung [TWh] 151 118 101 111 113 155
Fernheizwerke [TWh] 24 24 23 23 22 19
Summe [TWh] 175 141 124 134 135 174

davon nicht regionalisierbar [TWh] 0 9 13 18 33 68

Gasbedarf Szenario II

Kraftwerke der allgemeinen Versorgung [TWh] 151 113 93 101 102 140
Fernheizwerke [TWh] 24 24 23 23 22 19
Summe [TWh] 175 137 116 124 124 159

davon nicht regionalisierbar [TWh] 0 9 13 18 18 40

Erforderliche Gaskapazität Szenario II

Kraftwerke der allgemeinen Versorgung [GW] 51 55 58 58 56 66
davon nicht regionalisierbar [GW] 0 1 4 5 10 20

Gasbedarf Szenario III

Kraftwerke der allgemeinen Versorgung [TWh] 151 110 88 95 80
Fernheizwerke [TWh] 24 24 23 23 20
Summe [TWh] 175 134 111 118 100

davon nicht regionalisierbar [TWh] 0 11 8 10 13
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Abbildung 10: Szenario I – regionaler Gasbedarf zur Strom- und 
Wärmeerzeugung der allgemeinen Versorgung 
und der Fernheizwerke 2010 bis 2032   

 
Quelle: Prognos 

2009

2022

2015

2032

Stadt- und Landkreise Deutschland 2010

Szenario I (Basis 2009) 
Gasbedarf zur Strom- und Wärme-
erzeugung der allgemeinen Versorgung 

weniger als        25 GWh
zwischen 100 GWh und      25 GWh
zwischen         500 GWh und 100 GWh
zwischen      2.500 GWh und    500 GWh
über 2.500 GWh

[TWh]
In dieser Karte

regio-
nalisiert

nicht regio-
nalisiert

2009 175 0
2015 116 18
2022 103 33
2032 106 68
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Abbildung 11: Szenario II – regionaler Gasbedarf zur Strom- und 
Wärmeerzeugung der allgemeinen Versorgung 
und der Fernheizwerke 2010 bis 2032  

 
Quelle: Prognos 

2009

2022

2015

2032

Stadt- und Landkreise Deutschland 2010

Szenario II (Basis 2009) 
Gasbedarf zur Strom- und Wärme-
erzeugung der allgemeinen Versorgung 

weniger als        25 GWh
zwischen 100 GWh und      25 GWh
zwischen         500 GWh und 100 GWh
zwischen      2.500 GWh und    500 GWh
über 2.500 GWh

[TWh]
In dieser Karte

regio-
nalisiert

nicht regio-
nalisiert

2009 175 0
2015 106 18
2022 105 18
2032 118 40
































































































	Zusammenfassung
	1 Hintergrund und Aufgabenstellung

